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(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Si-
cherheitsverriegeln eines am Containerrahmen (6) in
Scharnieren (4) schwenkbar angelenkten ersten (2) und
zweiten Türflügels (3), mit einer Verriegelungsstange (7),
einer dem oberen Bereich (10) der Türflügel (2,3) zuge-
ordneten Spann- und Schließeinrichtung (11), einem
dem unteren Bereich (13) der Türflügel (2,3) zugeordne-
ten mit der Verriegelungsstange (7) fest verbundenen
Handhebel (12) zum Drehen der Verriegelungsstange
um die Drehachse (DA) in eine Offen- oder Schließlage,
wobei der Handhebel (12) eine Horizontallage aufweist,
in der dieser von einem am ersten Türflügel (2) aufragend
befestigten Türbock (18) entweder aufnehm- oder frei-
gebbar ist, und mit einer am fußseitigen Containerrah-
men (6) fest verbundenen Hakenaufnahme (15) Ver-
schlusshakens (17) in der Schließlage umgriffen ist.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine Vor-
richtung der eingangs genannten Art so zu verbessern,
dass die Sicherheit beim Öffnen der Türflügel für die Be-
dienperson auch bei geneigten Container bzw. Türflü-
geln und gleichzeitiger Vereinfachung und Robustheit
der Konstruktion erhöht wird.

Gelöst wird diese Aufgabe dadurch, dass der Tür-
bock (18) aus einem konsolartigen Basisteil (23) gebildet
ist, in welchem eine senkrecht zur Horizontallage des
Handhebels (12) angeordnete Aufnahme (26) für den
Handhebel (12) zwischen einem ersten Kragarm (24)
und einem zweiten Kragarm (25) ausgebildet ist, wobei
der zweite Kragarm (25) senkrecht unter dem ersten
Kragarm (24) angeordnet ist und eine gegenüber dem
ersten Kragarm (24) kürzere Länge (1) aufweist, und
dass ein mit einem Schließbügel (21) versehener Hand-

griff (22) vertikal vom Türflügel (2 bzw. 3) in einer
Schwenkachse (SA) verschwenkbar am Basisteil (23)
des Türbocks (20) angelenkt ist, wobei der Schließbügel
(21) so angeordnet ist, dass der Schwerpunkt (P) von
Schließbügel (21) und Handgriff (22) unterhalb des zwei-
ten Kragarmes (25) liegt, so dass der Schließbügel (21)
die Aufnahme (26) des Türbocks (20) bis zu einen Neig-
winkel ( ) der Türflügel (2,3) von maximal 45° im Schließ-
zustand hält und in seiner bis zu etwa 135° manuell ver-
schenkten Lage vollständig öffnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Si-
cherheitsverriegeln eines am Containerrahmen in Schar-
nieren schwenkbar angelenkten ersten und zweiten Tür-
flügels, mit einer Verriegelungsstange, die an einer den
Scharnieren senkrecht abgewandten Seite des zweiten
Türflügels in Führungsbuchsen um eine vertikale Dreh-
achse drehbar gelagert ist, einer dem oberen Bereich
der Türflügel zugeordneten Spann- und Schließeinrich-
tung, welche über einen Exzenterhebel mit der Verrie-
gelungsstange zum Zusammenhalten der Türflügel unter
Last fest verbunden ist, einem dem unteren Bereich der
Türflügel zugeordneten mit der Verriegelungsstange fest
verbundenen Handhebel zum Drehen der Verriege-
lungsstange um die Drehachse in eine Offen- oder
Schließlage, wobei der Handhebel eine Horizontallage
einnimmt, in der dieser von einem am ersten Türflügel
aufragend befestigten Türbock entweder aufnehm- oder
freigebbar ist, und mit einer am fußseitigen Container-
rahmen fest verbundenen Hakenaufnahme, die vom
Maul eines am fußseitigen Ende der Verriegelungsstan-
ge befestigten Verschlusshakens in der Schließlage um-
griffen ist.

Stand der Technik

[0002] Die in der Containertechnik unter dem "Hollän-
dischen Verschluss" bekannte Verriegelung von Contai-
nertüren hat die Funktion, die Türen nach der Beladung
des Containers in ihrem oberen Bereich wieder zusam-
menzuziehen und gegen ungewolltes Öffnen zu sichern
(siehe EP 2 554 770 A2).
Danach besteht ein solcher Verschluss zum Verriegeln
von am Containerrahmen in Scharnieren schwenkbar
angelenkten Türflügeln aus einer Verriegelungsstange,
die an einer den Scharnieren senkrecht abgewandten
Seite des Türflügels in Führungsbuchsen um eine verti-
kale Drehachse drehbar gelagert sind, einer dem oberen
Bereich der Türflügel zugeordneten Spann- und
Schließeinrichtung, welche über einen Exzenterhebel
mit der Verriegelungsstange zum Zusammenhalten der
Türflügel unter Last fest verbunden ist, einem dem unte-
ren Bereich der Türflügel zugeordneten mit der Verrie-
gelungsstange fest verbundenen Handhebel zum Dre-
hen der Verriegelungsstange um die Drehachse in eine
Offen- oder Schließlage, wobei der Handhebel und die
Verriegelungsstange senkrecht zueinander angeordnet
sind.
Der untere Bereich der Türen wird mit einer am fußsei-
tigen Containerrahmen fest verbundenen Hakenaufnah-
me, die vom Maul eines am fußseitigen Ende der Ver-
riegelungsstange befestigten Verschlusshakens in der
Schließlage umgriffen ist, gesichert (DE 20 2015 002 989
U1).
Des Weiteren ist es bekannt, den mit der Verriegelungs-
stange verbundenen Handhebel in einer U-förmigen Hal-
tebox am Türflügel einzulegen und durch einen Verrie-

gelungsbolzen zu sichern (DE 20 2997 004 082 U1, DE
20 2011 103 940 U1). Allen diesen bekannten Lösungen
ist der Nachteil gemeinsam, dass, sobald die Spann- und
Schließeinrichtung mit der Verriegelungsstange beim
Öffnen außer Eingriff gelangen, die Türflügel durch den
anstehenden Fülldruck des Füllgutes plötzlich auf-
schwenken und die Bedienperson verletzen können.

Aufgabenstellung

[0003] Bei diesem Stand der Technik liegt der Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art so zu verbessern, dass die Sicher-
heit beim Öffnen der Türflügel für die Bedienperson auch
bei geneigten Container bzw. Türflügeln und gleichzeiti-
ger Vereinfachung und Robustheit der Konstruktion er-
höht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art mit den Merkmalen des Anspru-
ches 1 gelöst.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung sind den Unteransprüchen ent-
nehmbar.
[0006] Die erfindungsgemäße Lösung geht von der Er-
kenntnis aus, beim Öffnen der Türflügel zunächst den
Handhebel unabhängig vom Verschlusshaken zu lösen
und anschließend letzteren aus der Schließlage in die
Offenlage zu bewegen. Dies wird dadurch erreicht, dass
der Türbock aus einem konsolartigen Basisteil gebildet
ist, in welchem eine senkrecht zur Horizontallage des
Handhebels angeordnete Aufnahme für den Handhebel
zwischen einem ersten Kragarm und einem zweiten
Kragarm ausgebildet ist, wobei der zweite Kragarm senk-
recht unter dem ersten Kragarm angeordnet ist und eine
gegenüber dem ersten Kragarm kürzere Länge aufweist,
und dass ein mit einem Schließbügel versehener Hand-
griff vertikal vom Türflügel in einer Schwenkachse ver-
schwenkbar am Basisteil des Türbocks angelenkt ist, wo-
bei der Schließbügel so angeordnet ist, dass der Schwer-
punkt von Schließbügel und Handgriff unterhalb des
zweiten Kragarmes liegt, so dass der Schließbügel die
Aufnahme des Türbocks bis zu einen Neigwinkel der Tür-
flügel von maximal 45° im Schließzustand hält und in
seiner bis zu etwa 53° manuell verschenkten Lage voll-
ständig öffnet.
[0007] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der er-
findungsgemäßen Vorrichtung ist vorgesehen, dass der
Schließbügel für das Umgrenzen der Aufnahme einen
zinkenförmig ausgebildeten Greifortsatz zum Erfassen
und Freigeben des Handhebels, einen dem ersten Krag-
arm zugeordneten Wandabschnitt mit einem gegenüber
diesem um etwa 53° geneigten Teilabschnitt, einen dem
Basisteil zugeordneten vertikalen Wandabschnitt, einen
dem zweiten Kragarm zugeordneten, gegenüber dem
vertikalen Wandabschnitt um etwa 112° abfallend ge-
neigten Wandschnitt und den Handgriff umfasst.
Der gegenüber dem vertikalen Basisteil geneigte Teilab-
schnitt ermöglicht es, die Aufnahme durch Verschwen-
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ken des Schließbügels zu öffnen und den Schließbügel
aus der geöffneten Lage wieder in die Schließlage zu
bewegen.
[0008] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist im Schnittpunkt des Teilabschnitts
des dem ersten Kragarm zugeordneten Wandabschnit-
tes und des dem Basisteil zugeordneten Wandabschnitts
ein Bohrloch für die Aufnahme der Schwenkachse des
Schließbügels vorgesehen, wobei das Bohrloch etwa um
8% der Breite des Basisteils oberhalb seiner Mittenachse
angeordnet ist.
[0009] Von Vorteil ist auch, dass der dem zweiten
Kragarm zugeordnete, abfallend geneigte
Wandabschnitt an seinem dem Handgriff zugewandten
Ende einen dornartigen Vorsprung aufweist, der beim
Öffnen den Handhebel am schlagartigen Bewegen hin-
dert, und an seinem dem Handgriff abgewandten Ende
mit einem Anschlagkörper versehen ist, der sich im
Schließzustand am Türflügel abstützt.
Der dornartige Vorsprung erschwert das plötzliche Be-
wegen des Handhebels beim Öffnen und erhöht die Si-
cherheit des Bedienpersonals.
[0010] Nach einer weiteren Ausgestaltungsform der
Erfindung ist die Schwenkachse aus einer das Bohrloch
im Basisteil des Türbocks und das Bohrloch im vertikalen
Wandabschnitt des Schließbügels quer durchsetzenden
Sechskantschraube gebildet ist, die durch eine selbstsi-
chernde Sechskantmutter gehalten ist.
[0011] In einem weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist der Basisteil in Flucht des ersten
Kragarms etwa oberhalb des geneigten Teilabschnitts
mit einem Bohrloch für die Aufnahme eines Schlossbü-
gels versehen ist. Dies gewährleistet, dass der
Schließbügel erst nach dem Lösen des Schlosses in sei-
ne Offenstellung gebracht werden kann.
[0012] Von Vorteil ist auch, dass die Kragarme eine
verhältnismäßig große Abstandsweite, beispielsweise
einen Abstand von 90mm, aufweisen, wodurch es mög-
lich ist, auch durch den Gebrauch leicht verbogene Hand-
hebel in der
[0013] Aufnahme des Türbocks zu positionieren.
[0014] In einer weiteren zweckmäßigen Ausführung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind der am Türflü-
gel stoffschlüssig, beispielsweise durch Schweißung,
befestigte Türbock und der Schließbügel mit Handgriff
laserbearbeitet und bestehen aus Baustahl, beispiels-
weise der Qualität S235JR.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist der aus
Baustahl, beispielsweise der Qualität S235JR, beste-
hende Handgriff mit einer fingerechten Profilierung ge-
schmiedet und verzinkt.
[0016] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Zeichnungen.

Ausführungsbeispiel

[0017] Die Erfindung soll nachstehend an einem Aus-
führungsbeispiel näher erläutert werden.
[0018] Es zeigen

Fig. 1 eine ausschnittsweise perspektivische Ansicht
eines Containers mit oberen und unteren Türver-
schluss nach dem Stand der Technik,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der am Türflügel
montierten erfindungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Türbockes,

Fig. 4a eine perspektivische Ansicht der montierten
erfindungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 4b eine Seitenansicht des Schließbügels mit
Handgriff,

Fig. 5a und 5b eine Vorder- und Seitenansicht des
Handgriffs der erfindungsgemäßen Vorrichtung und

Fig. 6a bis 6bc Detailansichten der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung in Schließstellung und mit in die Of-
fenstellung herausbewegten Schließbügel und
Handhebel.

[0019] Die Fig. 1 zeigt in perspektivischer Darstellung
einen Ausschnitt eines Abrollcontainers 1, dessen Tür-
flügel 2 und 3 jeweils an Scharnieren 4 angelenkt sind,
welche am vertikalen Holm 5 des Containerrahmens 6
des Abrollcontainers 1 befestigt sind. Die Türflügel 2 und
3 sind in geschlossenem Zustand nach dem Stand der
Technik dargestellt.
Eine Verriegelungsstange 7 ist an einer den Scharnieren
gegenüberliegenden Seite des Türflügels 2 in Führungs-
buchsen 8 um eine vertikale Drehachse DA drehbar an-
geordnet. An der Verriegelungsstange 7 ist ein Exzen-
terhebel 9 befestigt, dem im oberen Bereich 10 der Tür-
flügel 2 und 3 eine Spann- und Schließeinrichtung 11
zugeordnet ist, welche mit dem Exzenterhebel 9 in Ein-
griff steht und mit der Verriegelungsstange 7 über einen
mit der Verriegelungsstange 7 fest verbundenen Hand-
hebel 12 in eine Offen- oder Schließlage gebracht wer-
den kann. Der Handhebel 12 ist dem unteren Bereich 13
der Türflügel 2 und 3 zugeordnet und kann durch manu-
elles Drehen der Verrieglungsstange 7 um ihre Drehach-
se DA betätigt werden.
Am fußseitigen horizontalen Holm 14 des Containerrah-
men 6 ist eine Hakenaufnahme 15 befestigt, die von ei-
nem am fußseitigen Ende 16 der Verriegelungsstange 7
befestigten Verschlusshaken 17 in der Schließlage um-
griffen ist. Hakenaufnahme 15 und Verschlusshaken 17
bilden den unteren Verschluss der Türflügel 2 und 3.
Der Handhebel 12 ist in seiner Schließlage in einen am
Türflügel 2 fixierten Türbock 18 in Form einer u-förmigen
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Haltebox eingelegt und durch einen Verriegelungsbolzen
19 gesichert.
[0020] Die Fig. 2 stellt die erfindungsgemäße Vorrich-
tung in perspektivischer Ansicht dar, die sich im Wesent-
lichen aus einem Türbock 20, einem Schließbügel 21
und einem Handgriff 22 zusammensetzt. Alle Teile sind
laserbearbeitet und bestehen aus Baustahl der Qualität
S235JR. Der Schließbügel 21 mit dem Handgriff 22 sind
verzinkt, wobei der Handgriff eine fingergerechte Form
aufweist.
[0021] Die Fig. 3 zeigt den Türbock 20, welcher aus
einem konsolartigen Basisteil 23 besteht, welches durch
eine an seinem äußeren Umfang umlaufende
Schweißverbindung mit dem Türflügel 2 stoffschlüssig
verbunden ist, wobei der Basisteil 23 und damit der Tür-
bock 20 mit seiner Breitseite B am unteren Türflügel 2
eine vertikale Lage einnimmt. Vom Basisteil 23 ragen
zwei vertikal übereinanderliegende Kragarme 24 und 25
ab, die in senkrechter Flucht voneinander in einer Ab-
standsweite W beanstandet sind, die deutlich größer ist
als der Durchmesser D des Handhebels 12, so dass zwi-
schen den Kragarmen eine Aufnahme 26 entsteht, wel-
che sich in Höhe der Horizontallage des Handhebels 12
befindet, so dass der Handhebel 12 bei seiner manuellen
Bewegung in die Aufnahme 26 hinein- oder herausbe-
wegt werden kann.
Die Länge L des ersten Kragarmes 24 ist gegenüber der
Länge l des zweiten Kragarmes 25 größer bemessen.
Das Verhältnis der Längen L : l beträgt beispielsweise
etwa das 1,4fache, so dass der erste Kragarm 24 gegen-
über dem zweiten Kragarm 25 übersteht. Die Abstands-
weite W der beiden Kragarme 24 und 25 voneinander ist
so ausgelegt, dass Handhebel 12 mit unterschiedlichen
Durchmessern ebenso wie auch durch Gebrauch defor-
mierte Handhebel in die von den beiden Kragarmen de-
finierte Aufnahme 26 hinein- oder hinausbewegt werden
können. Im vorliegenden Beispiel beträgt die Abstands-
weite W beispielsweise 90 mm.
In das Basisteil 23 ist im Abstand A von seiner Mitten-
achse MS in Richtung des ersten Kragarmes 24 ein Bohr-
loch 27 zur Aufnahme der Schwenkachse SA eingear-
beitet. Der Abstand A liegt in diesem Beispiel bei etwa
8% der Breite des Basisteils 23.
Des Weiteren ist in dem Basisteil 23 ein weiteres Bohr-
loch 28 eingebracht, das dem ersten Kragarm 25 zuge-
ordnet ist und der Aufnahme eines Verschlusses in Form
eines Vorhängeschlosses 29 (siehe Fig. 2) dient. Das
Vorhängeschloss 29 ermöglicht es, den Schließbügel 21
in der Schließlage zu arretieren.
[0022] Die Figur 4a zeigt in perspektivischer Darstel-
lung den Schließbügel 21 mit Handgriff 22. Der
Schließbügel 21 und der Handgriff 22 bilden ein zusam-
menhängendes Formteil, das sich aus einem zinkenför-
migen Greiffortsatz 30, einem dem ersten Kragarm 24
zugeordneten horizontalen Wandabschnitt 31 mit einem
gegenüber letzteren im Winkel γ von etwa 53° geneigten
(abfallenden) Teilabschnitt 32, einen dem Basisteil 23
zugeordneten vertikalen Wandabschnitt 33, dem zweiten

Kragarm 25 zugeordneten, gegenüber dem vertikalen
Wandabschnitt 30 im Winkel δ von etwa 112° geneigten
(abfallenden) Wandabschnitt 34 und dem Handgriff 22
zusammensetzt. Der Zinken 35 geht dabei in den hori-
zontalen Wandabschnitt 31 über, welcher gegenüber
letzteren einen um etwa 53° geneigten Teilabschnitt 32
aufweist, an dem sich der vertikale Wandabschnitt 33
des Basisteils 23 anschließt. Mit dem Wandabschnitt 33
ist der dem zweiten Kragarm 25 zugeordnete, abfallend
geneigte Wandabschnitt 34 verbunden, welcher in den
Handgriff 22 übergeht (siehe Fig. 4b).
Im Schnittpunkt SP des dem Teilabschnitt 32 zugeord-
neten ersten Kragarmes 24 und dem vertikalen
Wandabschnitt 33 ist ein Bohrloch 36 für die Aufnahme
der Schwenkachse SA des Schließbügels 21 einge-
bracht. Der gegenüber dem horizontalen Wandabschnitt
31 um 53° abfallend geneigte Teilabschnitt 32 ermöglicht
es, den Handgriff 22 mit dem Schließbügel 21 um maxi-
mal 53° aus seiner vertikalen Schließlage vom Türflügel
2 weg in die Offenlage zu verschwenken, wobei der Zin-
ken 35 des Greiffortsatzes 30 die Aufnahme 26 freigibt.
Durch die Wahl der Abmessungen und der Form des
Schließbügels 21 und Handgriffs 22 liegt der Schwer-
punkt P des Formteils etwa in Richtung des abgeboge-
nen Zinkens 35 auf dem ansteigenden Wandabschnitt
34, so dass der Schwerpunkt SP im deutlichem Abstand
unterhalb des zweiten Kragarms 25 angeordnet ist (siehe
Fig. 2).
Der Greiffortsatz 30, der Wandabschnitt 31 mit Teilab-
schnitt 32 und die Wandabschnitte 33 und 34 umgrenzen
somit die Aufnahme 26 des Türbocks 20.
Der dem zweiten Kragarm 25 zugeordnete abfallend ge-
neigte Wandabschnitt 34 besitzt an seinem dem Hand-
griff 22 zugewandten Ende 37 einen dornartigen Vor-
sprung 38, der bei Betätigung des Handgriffs 22 in die
Offenlage einer plötzlichen Bewegung des Handhebels
12 aus der Aufnahme 26 heraus entgegenwirkt und ein
sicheres Öffnen gewährleistet. Des Weiteren dient der
Vorsprung 38 zum Erfassen des Handhebels beim Be-
wegen desselben in die Aufnahme 26 hinein. Das dem
Handgriff 22 abgewandte Ende 39 des Wandabschnitts
34 ist als Anschlagkörper 40 ausgebildet, der sich in der
Schließlage an der Wand des Türflügels 2 abstützt.
[0023] Die Fig. 5a und 5b zeigen eine Vorder- und
Rückansicht der zusammengesetzten erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung.
In das den Basisteil 23 des Türbocks 20 quer durchset-
zende Bohrloch 27 ist eine Sechskantschraube 41 ein-
gesetzt, welche ihrerseits das Bohrloch 36 im vertikalen
Wandabschnitt 33 durchdringt und mittels einer selbst-
sichernden Sechskantmutter 42 fixiert ist.
Die Sechskantschraube 41 und Sechskantmutter 42 bil-
den in den Bohrlöchern 27 und 36 die Schwenkachse
SA für den Handgriff 22 bzw. den Schließbügel 21, wel-
che zur Drehachse DA der Verriegelungsstange 7 hori-
zontal angeordnet ist, so dass der Handgriff 22 in der
Schließlage eine vertikal hängende Lage einnimmt.
Die Bohrung 27 für die Schwenkachse SA im Türbock
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20 ist dabei so angeordnet, dass diese etwa 8% der Brei-
te B des Basisteils 23 oberhalb der Mittenachse MA des
Türbockes 20 liegt. Dies stellt sicher, dass sich der
Schwerpunkt P des Schließbügels 21 und Handgriffs 22
auf dem Wandabschnitt 34 und damit unterhalb des zwei-
ten Kragarms 25 befindet.
[0024] Die Fig. 6a bis 6c verdeutlichen die Bewegun-
gen des Handhebels 12 und des Schließbügels 21 mit
Handgriff 22 aus der Schließ- in die Offenstellung.
[0025] In Fig. 6a befinden sich der Handhebel 12 in
der Aufnahme 26 und der Schließbügel 21 in der
Schließstellung. Der Greiffortsatz 30 mit seinem Zinken
35 schließt die Aufnahme 26 und verhindert, dass der
Handhebel 12 sich aus der Aufnahme 26 bewegen kann.
Das in das Bohrloch 28 eingesetzte Vorhängeschloss 29
arretiert den Schließbügel 21 mit Handgriff 22 in der
Schließstellung, so dass einem unbefugten Öffnen ent-
gegengewirkt wird (siehe auch Fig. 2).
[0026] Der Schwerpunkt P von Schließbügel 21 und
Handgriff 22 liegt unterhalb des vorderen Endes 43 des
zweiten Kragarmes 25. Dies gewährleistet, dass der
Schließbügel 21 bis zu einer Containerneigung von bis
zu maximal 45° in der Schließlage bleibt.
[0027] Nach Fig. 6b wurde der Handgriff 22 manuell
aus der senkrecht hängenden Lage in Richtung vom Tür-
flügel 2 soweit weg verschwenkt, dass der Zinken 35 die
Aufnahme 26 freigibt, wobei der Wandabschnitt 34 in die
horizontale Lage gelangt und sich der Handhebel 12 aus
der Aufnahme 26 bewegt hat. Der dornartige Vorsprung
38 verhindert dabei eine plötzliche Bewegung des Hand-
hebels 12 und beugt der Gefährdung des Bedienperso-
nals beim Öffnen der Türflügel 2 bzw. 3 vor.
[0028] Die Fig. 6c zeigt die Bewegung des Handhebels
12 in die Aufnahme 26. Der Handgriff 22 ist dabei um
etwa 53° verschwenkt, so dass der Teilabschnitt 32 des
abfallenden Wandabschnitts 31 eine annähernd senk-
rechte Lage einnimmt und an die Wand des Türflügels 2
anschlägt. Der Wandabschnitt 34 und der vertikale
Wandabschnitt 33 schließen einen Winkel einen von et-
wa 112° ein, wodurch sich der Handhebel 12 entlang des
abwärts geneigten Wandabschnitts 34 in die Aufnahme
26 bewegen kann. Beim Schließen bewegt sich der
Handgriff 22 mit dem Schließbügel 21 wieder in seine
vertikal hängende Lage. Der Zinken 35 erfasst den Hand-
hebel 12, drückt diesen in die Aufnahme 26 und ver-
schließt letztere.

Bezugszeichenliste
Abrollcontainer 1
Türflügel 2, 3

Scharniere 4
Vertikaler Holm von 6 5
Containerrahmen 6
Verriegelungsstange 7
Führungsbuchsen 8
Exzenterhebel 9

Oberer Bereich von 2 und 3 10

(fortgesetzt)

Spann- und Schließeinrichtung 11
Handhebel 12
Unterer Bereich von 2, 3 13
Fußseitiger horizontaler Holm von 6 14
Hakenaufnahme 15
Fußseitiges Ende von 7 16

Verschlusshaken 17
Türbock 18
Verriegelungsbolzen 19
Türbock 20
Schließbügel 21
Handgriff 22

Basisteil von 20 23
Erster Kragarm 24
Zweiter Kragarm 25
Aufnahme für 12 26
Bohrloch für SA 27
Bohrloch für Vorhängeschloss 28

Vorhängeschloss 29
Greiffortsatz 30
Horizontaler Wandabschnitt von 21 31
Teilabschnitt von 31 32
Vertikaler Wandabschnitt von 21 33

Abfallend geneigter Wandschnitt von 21 34
Zinken 35
Bohrloch für SA in 23 36
Dem Handgriff zugewandtes Ende von 34 37
Dornartiger Vorsprung 38
Dem Handgriff abgewandtes Ende von 34 39

Anschlagkörper 40
Sechskantschraube 41
Sechskantmutter 42
Vorderes Ende des zweiten Kragarms 25 43
Abstand von Mittenachse MA A
Breite von 20 B

Durchmesser von 12 D
Vertikale Drehachse von 7 DA
Länge des Kragarmes 24 L
Länge des Kragarmes 25 l
Mittenachse MA
Schwerpunkt von 21 und 22 P

Schwenkachse SA
Schnittpunkt von 32 und 33 SP
Abstandsweite von 24, 25 W
Neigwinkel β
Winkel zwischen 32 und 31 γ
Winkel zwischen 33 und 34 δ
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Sicherheitsverriegeln eines am
Containerrahmen (6) in Scharnieren (4) schwenkbar
angelenkten ersten (2) und zweiten Türflügels (3),
mit einer Verriegelungsstange (7), die an einer den
Scharnieren (4) senkrecht abgewandten Seite des
zweiten Türflügels (3) in Führungsbuchsen (8) um
eine vertikale Drehachse (DA) drehbar gelagert ist,
einer dem oberen Bereich (10) der Türflügel (2,3)
zugeordneten Spann- und Schließeinrichtung (11),
welche über einen Exzenterhebel (9) mit der Verrie-
gelungsstange (7) zum Zusammenhalten der Türflü-
gel (2,3) unter Last fest verbunden ist, einem dem
unteren Bereich (13) der Türflügel (2,3) zugeordne-
ten mit der Verriegelungsstange (7) fest verbunde-
nen Handhebel (12) zum Drehen der Verriegelungs-
stange um die Drehachse (DA) in eine Offen- oder
Schließlage, wobei der Handhebel (12) eine Hori-
zontallage aufweist, in der dieser von einem am ers-
ten Türflügel (2) aufragend befestigten Türbock (18)
entweder aufnehm- oder freigebbar ist, und mit einer
am fußseitigen Containerrahmen (6) fest verbunde-
nen Hakenaufnahme (15), die vom Maul eines am
fußseitigen Ende (16) der Verriegelungsstange (7)
befestigten Verschlusshakens (17) in der Schließla-
ge umgriffen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Türbock (18) aus einem konsolartigen Basisteil
(23) gebildet ist, in welchem eine senkrecht zur Ho-
rizontallage des Handhebels (12) angeordnete Auf-
nahme (26) für den Handhebel (12) zwischen einem
ersten Kragarm (24) und einem zweiten Kragarm
(25) ausgebildet ist, wobei der zweite Kragarm (25)
senkrecht unter dem ersten Kragarm (24) angeord-
net ist und eine gegenüber dem ersten Kragarm (24)
kürzere Länge (l) aufweist, und dass ein mit einem
Schließbügel (21) versehener Handgriff (22) vertikal
vom Türflügel (2 bzw. 3) in einer Schwenkachse (SA)
verschwenkbar am Basisteil (23) des Türbocks (20)
angelenkt ist, wobei der Schließbügel (21) so ange-
ordnet ist, dass der Schwerpunkt (S) von
Schließbügel (21) und Handgriff (22) unterhalb des
zweiten Kragarmes (25) liegt, so dass der Schließ-
bügel (21) die Aufnahme (26) des Türbocks (20) bis
zu einen Neigwinkel (β) der Türflügel (2,3) von ma-
ximal 45° im Schließzustand hält und in seiner bis
zu etwa 53° manuell verschenkten Lage vollständig
öffnet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schließbügel (21) zum Umgren-
zen der Aufnahme (26) einen zinkenförmig ausge-
bildeten Greiffortsatz (30) zum Erfassen und Freige-
ben des Handhebels (12), einen dem ersten Krag-
arm (24) zugeordneten Wandabschnitt (31) mit ei-
nem gegenüber diesem um etwa 53° geneigten Teil-
abschnitt (32), einen dem Basisteil (23) zugeordne-
ten vertikalen Wandabschnitt (33), einen dem zwei-

ten Kragarm (25) zugeordneten, gegenüber dem
vertikalen Wandabschnitt (33) um etwa 112° abfal-
lend geneigten Wandschnitt (34) und den Handgriff
(22) umfasst.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Schnittpunkt (SP) des Teilab-
schnitts (32) des dem ersten Kragarm (24) zugeord-
neten Wandabschnittes und des dem Basisteil (23)
zugeordneten Wandabschnitts ein Bohrloch (37) für
die Aufnahme der Schwenkachse (SA) des
Schließbügels (21) vorgesehen ist, wobei das Bohr-
loch (37) etwa um 8% der Breite (B) des Basisteils
(23) oberhalb der Mittenachse (MA) des Türbocks
(20) liegt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der dem zweiten Kragarm (25) zu-
geordnete, abfallend geneigte Wandabschnitt (34)
an seinem dem Handgriff (22) zugewandten Ende
(36) einen dornartig ausgebildeten Vorsprung (38)
aufweist, der beim Öffnen den Handhebel (12) am
schlagartigen Bewegen hindert und an seinem dem
Handgriff (22) abgewandten Ende (39) mit einem An-
schlagkörper (40) versehen ist, der sich im
Schließzustand am Türflügel (2,3) abstützt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Basisteil (23) in Flucht des
ersten Kragarms (24) etwa oberhalb des geneigten
Teilabschnitts (32) mit einem Bohrloch (36) für die
Aufnahme eines Schlossbügels (29) versehen ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse (SA) aus
einer das Bohrloch (27) im Basisteil (23) des Tür-
bocks (20) und das Bohrloch (36) im vertikalen
Wandabschnitt (33) des Schließbügels (21) quer
durchsetzenden Sechskantschraube (41) gebildet
ist, die durch eine selbstsichernde Sechskantmutter
(42) gehalten ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Türbock (20) laserbearbeitet ist
und aus Baustahl, beispielsweise der Qualität
S235JR besteht.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Basisteil (23) des Türbocks (20)
am Türflügel (2) stoffschlüssig, beispielsweise mit-
tels Schweißung, befestigt ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kragarme (24,25) voneinander
eine verhältnismäßig große Abstandsweite (W), bei-
spielsweise einen Abstand von 90mm, haben.

10. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Schließbügel (21) mit Handgriff
(22) laserbearbeitet ist und aus Baustahl, beispiels-
weise der Qualität S235JR, besteht.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Schließbügel (21) mit Handgriff (22)
verzinkt ist und eine fingerechte Profilierung auf-
weist.

11 12 
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